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Klinik Sonneberg:
Neuer Oberarzt in
der Gefäßmedizin
Mit Wirkung vom 1. Februar
wurde ein neuer Oberarzt für
die Angiologie an der Klinik
Sonneberg feierlich ins Amt
eingeführt.

Der neue Oberarzt Dr. med.
Dieter Flux wurde 1963 in
Sachsen geboren, wo er auch
seine Schullaufbahn absolvier-
te. Das Medizinstudium führte
ihn von 1984 bis 1990 nach
Jena. Die Zeit als Arzt im Prak-
tikum (AiP) sowie die ersten
Monate der Facharztausbildung
verbrachte er im Kreiskranken-
haus Oschatz. Nach einem
halbjährigen kassenärztlichen
Praktikum in einer allgemein-
medizinischen Praxis setzte
Dieter Flux die Facharztausbil-
dung im Kreiskrankenhaus Rie-
sa fort und beendete diese 1999
erfolgreich als Facharzt für In-
nere Medizin. Danach wechsel-
te er in die Kardiologie der
Christian-Barnard-Klinik in
Schmannewitz. Seit 2006 arbei-
tete Dr. Flux als Facharzt im Be-
reich Angiologie im Parkkran-
kenhaus Süd-Ost in Leipzig
und war parallel dazu seit Juni
2009 als Angiologe am Medizi-
nischen Versorgungszentrum

Dr. Dieter Flux

in Cottbus tätig. Im gleichen
Jahr erlangte er die Doktorwür-
de.

Die Angiologie befasst sich
mit der Diagnostik und Be-
handlung von Gefäßerkran-
kungen und bildet damit eine
wichtige Säule für die umfas-
sende Sonneberger Gefäßmedi-
zin, an der auch die Spezialis-
ten der Gefäßchirurgie und der
interventionellen Radiologie
mitwirken.

Gedenken an
die Opfer
der Bomben
Sonneberg – Zum Gedenken an
die Opfer des Bombenangriffes
vom 14. Februar 1945 in Son-
neberg lädt die Bürgermeisterin
Sibylle Abel am Sonntag, 14.
Februar, 11.00 Uhr am Ehren-
mal neben der ev. Stadtkirche
„St. Peter“ zur Kranzniederle-
gung ein.

Es war am 14. Februar 1945
als ein Bomberverband – von
Dresden zurückkommend sich
der Stadt Sonneberg näherte. In
wenigen Sekunden war Sonne-
berg entlang der Eisenbahnstre-
cke in Rauch gehüllt. Ziel des
Angriffs war die Eisenbahnstre-
cke. Obwohl der größte Teil der
Bomben ins freie Gelände fiel,
gab es doch Opfer unter der Be-
völkerung zu beklagen. Insge-
samt starben beim Angriff 26
Menschen, darunter sechs Kin-
der. Zwei Menschen erlagen
ihren schweren Verletzungen
einige Tage danach.

Sonneberger
Polizisten
verteidigten
Fußball-Titel
Sonneberg – Die Sonneberger
Polizisten haben sich in dieser
Woche als gute Hallenfußballer
erwiesen.

Am Mittwoch fand in der Lo-
hau-Halle in Sonneberg das
Neujahrsturnier der Polizeidi-
rektion Saalfeld im Hallenfuß-
ball statt. Die Polizeiinspektion
Sonneberg als Vorjahressieger
organisierte das Turnier. Sechs
Mannschaften spielten im fai-
ren Wettkampf um den Pokal
des Leiters der Polizeidirektion
Saalfeld.

In den 15 Spielen, wobei jede
Mannschaft einer Polizei-
inspektion gegen die andere
spielte, setzte sich wiederum
die Polizeiinspektion Sonne-
berg durch und konnte erfolg-
reich den Pokal verteidigen.

Den 2. Platz belegte die
Mannschaft der Polizeiinspek-
tion Rudolstadt vor der Mann-
schaft der Polizeiinspektion
Zentrale Dienste Saalfeld.

Darüber hinaus wurden beim
Turnier der Torschützenkönig,
der beste Spieler sowie das
schönste Tor gewählt.

Die Siegerehrung erfolgte
dann mit freundlicher Unter-
stützung der Landtagsabgeord-
neten Beate Meißner (CDU).

Erstmals spielte die Polizei-
inspektion Sonneberg mit eige-
nen Trikots, welche vom VW-
Autocenter Sonneberg überge-
ben worden waren.

Zu viel Alkohol
gefährdet Versicherung
Versicherung | Trunkenheitsklausel greift
Coburg – Zuviel Alkohol kann
Versicherungsschutz kosten.
Darauf weist die HUK Coburg
hin. Bereits ab 0,3 Promille dro-
hen Führerscheinentzug, Punk-
te und ein Bußgeld, wenn je-
mand Fahrauffälligkeiten zeigt.

Wer mit 0,5 Promille in eine
Polizeikontrolle gerät, wird mit
500 Euro zur Kasse gebeten,
muss einen Monat auf seinen
Führerschein verzichten und
bekommt vier Punkte in Flens-
burg.

Verursacht jemand mit sol-
chem Alkoholspiegel einen
Unfall, steigen Geldstrafe und
Punktezahl deutlich an. Gleich-
zeitig wird der Führerschein
für mindestens sechs Monate
entzogen. – Fahranfänger soll-
ten wissen: Sie dürfen bis zum
21. Geburtstag überhaupt kei-
nen Alkohol trinken, wenn sie
mit dem Auto unterwegs sind.

Soweit die strafrechtliche
Seite. Sollte es zum Unfall kom-
men, wirkt sich das oft auch

auf den Versicherungsschutz
aus, warnt die HUK-Coburg.
Hier spielt die Alkoholkonzen-
tration im Blut ebenfalls eine
wichtige Rolle. Ist der Alkohol
eindeutig für den Unfall ver-
antwortlich, greift in der Kfz-
Haftpflichtversicherung die
Trunkenheitsklausel. Sie befreit
den Versicherer von seiner Leis-
tungspflicht. Was das heißt?
Der Schutz des Geschädigten
steht im Vordergrund, darum
reguliert die Kfz-Haftpflichtver-
sicherung den Schaden, nimmt
den Fahrer jedoch in Regress.
Maximal 5.000 Euro kann sie
sich vom Schädiger zurückho-
len.

Noch gravierender können
die Folgen in der Kasko-Versi-
cherung sein. Bei einem Fahrer
mit mehr als 1,1 Promille Alko-
hol im Blut geht die Recht-
sprechung von absoluter Fahr-
untüchtigkeit aus. Der Alkohol-
genuss gilt automatisch als ur-
sächlich für einen Unfall.

Norovirus wieder aktiv
Gesundheit | Durchfallerkrankungen haben von Oktober bis März Konjunktur
Sonneberg – „Meine Winterferi-
en sind blöd gelaufen“, erzähl-
te diese Woche eine jugendli-
che Schülerin. „Die ganze Fa-
milie hatte Durchfall, wir wa-
ren fix und fertig. Einen nach
den anderen hat es erwischt“.

In der Region ist wieder ein-
mal das Norovirus aktiv. Kein
Grund zur Panik, heißt es aus
dem Sonneberger Gesundheits-
amt. Diese Woche waren insge-
samt 35 Fälle gemeldet und
man spricht von einem norma-
len, für die Jahreszeit typischen
Verlauf der Infektionskrank-
heit. Allerdings sind gerade Fe-
rien, so dass sich die zahl der
Infektionen nicht in leeren
Klassenzimmern verdeutlicht.

Der ärztliche Direktor der
Sonneberger MEDINOS-Klinik
Arndt Reister bestätigt, dass ei-
nige der Patienten auch das
Krankenhaus aufsuchen muss-
ten. „Wir konnten aber durch
Isolation, Händedesinfektion
und Aufklärung der Besucher

und Patienten eine Ausbreitung
verhindern“, erklärt der Medi-
ziner. Er weist darauf hin, dass
ansonsten gesunde Menschen
eine Infektion innerhalb weni-
ger Tage überstehen.

Im Coburger Land häufen
sich indes die Fälle. Im Klini-
kum Coburg findet sich an
nicht wenigen Türen der Hin-
weis, dass die Patienten unter
„Quarantäne“ stehen. Der Ärzt-
liche Direktor des Klinikums
begründet die Maßnahme da-
mit, dass nur so die Verbrei-
tung in den Krankenhäusern
verhindert werden kann. Das
Klinikum hat Desinfektions-
mittelspender aufgestellt.

Noroviren sind nach Anga-
ben des Robert-Koch-Instituts
(Berlin) weit verbreitet. Sie sind
für einen Großteil von Magen-
Darm-Erkrankungen verant-
wortlich. Bei Kindern liegt der
Wert bei etwa 30 Prozent, bei
Erwachsenen bei rund 50 Pro-
zent. Kinder unter fünf Jahren

sowie Frauen und Männer über
70 Jahren sind, so das Institut,
besonders häufig betroffen.
Dies trage dazu bei, „dass Noro-
virus-Erkrankungen die über-
wiegende Ursache von Gastro-
enteritis-Ausbrüchen in Ge-
meinschaftseinrichtungen,
Krankenhäusern und Altenhei-
men sind“.

Infektionen mit Noroviren
können das ganze Jahr über
ausbrechen. Allerdings hat das
Robert-Koch-Institut festge-
stellt, dass ein „saisonaler Gip-
fel“ zwischen Oktober und
März auftritt. So wurde in den
Wintermonaten der Jahre
2002/2003, 2004/2005 und
2006/2007 eine „erhebliche Zu-
nahme an Norovirus-Ausbrü-
chen in Deutschland und auch
in einigen europäischen Nach-
barländern beobachtet“.

Im Oktober 2008 musste bei-
spielsweise eine 24-köpfige Kin-
dergruppe aus Rheinland-Pfalz
ihren Aufenthalt im Pfadfin-

derlager in Neufang abbrechen.
Einige Kinder wurden ins Kran-
kenhaus verlegt, konnten es
aber bereits nach kurzer Zeit
wieder verlassen. Blitzartig hat-
te die Infektion von einem be-
reits vor der Fahrt erkrankten
Kind um sich gegriffen. 2009
erkrankten 145 Bergwanderer
auf der Rappenseehütte nahe
Oberstdorf an Noroviren.

Die Krankheit tritt aus-
schließlich beim Menschen
auf. Bei Tieren, beispielsweise
Schweinen, Katzen oder Kanin-
chen, sei das Norovirus nicht
nachgewiesen worden, so das
Robert-Koch-Institut. Die Viren
werden über den Stuhl und das
Erbrochene des Menschen aus-
geschieden. Die Infektionsge-
fahr ist sehr hoch. Schon weni-
ge Viruspartikel reichten aus,
um die Krankheit zu übertra-
gen. Dies geschieht vor allem
über den Kontakt mit Händen,
weshalb gründliches Händewä-
schen schützen kann. una/wb

Das Rätsel zum Wochenende

In der vergangenen Rätselrunde wurde die Mupperger Heilig-Geist-Kirche
gesucht. Es beteiligten sich 81 Rätselfreunde, 75 lagen richtig. Gewonnen
haben 25 Euro Christa Biener aus Schalkau, 15 Euro Helene Kiesewetter
aus Sonneberg, 10 Euro Monika Weigel aus Steinheid. Das neue Rätsel sucht
ein beliebtes Ausflugsziel in Sonneberg, das sich diese Woche kurzzeitig

bei herrlichem Winterwetter wie auf dem Foto präsentierte. Die Zuschriften
müssen bis kommenden Freitag eingehen bei: Freies Wort, Lokalredaktion
Sonneberg, Bismarckstraße 6, per Mail: lokal.sonnneberg@freies-wort.de.
Bitte geben Sie eine Telefonnummer für eine eventuelle Gewinnbenachrich-
tigung an. Foto: camera900.de

Unfälle auf
glatten Straßen
Polizeireport | Fahrer oft unaufmerksam

Sonneberg – Am Mittwoch er-
eigneten sich im Landkreis
Sonneberg mehrere Verkehrs-
unfälle, die glücklicherweise
glimpflich abliefen.

Eine 24-Jährige Autofahrerin
übersah beim Abbiegen an der
Kreuzung Mupperger Straße –
Moggerer Straße in Oerlsdorf
ein haltendes Auto und stieß in
der Folge mit der linken Stoß-
fängerecke gegen den Pkw. Der
Schaden wurde auf 2800 Euro
geschätzt.

In Sonneberg, An der Müß,
erkannte ein 53-Jähriger eine
verkehrsbedingt haltende Fahr-
zeugführerin zu spät und fuhr
auf deren Auto auf. Der ent-
standene Sachschaden wird
hier auf 8000 Euro beziffert.

In Sonneberg, Neustadter
Straße übersah eine 39-Jährige
Autofahrerin beim Ausfahren
aus einer Parklücke, eine vor-
beifahrende Fahrzeugführerin
und es kam in der Folge zur
seitlichen Berührung der Fahr-
zeuge. Hierbei wurde eine Per-
son leicht verletzt. Der Sach-
schaden beträgt 5500 Euro.

Die winterglatte Fahrbahn
wurde einem 56-Jährigen in
Sonneberg zum Verhängnis.

Dieser wollte aus der Lessing-
straße kommend in die Ein-
steinstraße einbiegen. An der
Kreuzung wollte er die Vorfahrt
beachten, bremste und rutschte
auf der glatten Fahrbahn gegen
das Auto einer Sonnebergerin.
Der Schaden hier 500 Euro.

Ebenfalls winterliche Stra-
ßenverhältnisse bescherten ei-
nem 72-Jährigen Autofahrer in
Sonneberg, an der Kreuzung
Friedrich-Engels-Straße - Mal-
merzer Straße eine unfreiwillige
Rutschpartei. Beim Abbiegen
an besagter Kreuzung rutschte
der Sonneberger gegen einen
wartenden Pkw und verursach-
te so einen Schaden von 3000
Euro.

Am Mittwoch gegen 11 Uhr
fiel Beamten der Verkehrspoli-
zei Coburg ein vermutlich
überladener Holztransporter in
Neuses bei Coburg auf. Der Ver-
dacht bestätigte sich bei der
Wägung. Es wurde ein zulässi-
ges Gesamtgewicht von 56 t
festgestellt. Erlaubt gewesen
wären 40 t. Der Fahrer durfte
seine Fahrt nicht fortsetzen be-
vor er den Sattelzug nicht abge-
laden hatte. Weiter erwartet
ihn ein Bußgeld von 850 Euro.
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SRH Zentralklinikum Suhl GmbH
Albert-Schweitzer-Straße 2
98527 Suhl

Telefon: 03681 35-9
Telefax: 03681 35-5001
Internet: www.srh.de/zs

Ein Unternehmen der SRH

Entspannte Atmosphäre
für den schönsten Augenblick im Leben

Liebevolle Pflege und eine optimale medizinische Betreuung – alles, was Sie und Ihr Baby 
vor, während und nach der Geburt brauchen, finden Sie bei uns. Überzeugen Sie sich selbst.
Als Perinatalzentrum (Level 1) sind wir auch im Falle einer Risikoschwangerschaft oder 
Frühgeburt bestens auf die Bedürfnisse Ihres Babys vorbereitet.
Wir laden Sie ein, am 10. Februar 2010 ab 19:00 Uhr unser Gast zu sein.

Programm: Vorstellung der geburtshilflichen Abteilung
durch das Ärzte-, Hebammen- und Schwestern-Team

Die Veranstaltung findet im Konferenzraum 1 (Ebene 3) statt.


